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DHBW Ravensburg:

staatliche Hochschule in Baden-Wiirttemberg

ca. 3600 Studierende; 1100 Duale Partner

Studiengang: BWL- Hotellerie und Gastronomiemanagement
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Seit 46 Jahren Tourismusstudium in Ravensburg

e 1979: ,Fremdenverkehrswirtschaft” startet an der
damaligen BA Ravensburg

e 3 Studienrichtungen und breite Kompetenz im
gesamten Tourismus

e Grolte Sdule mit jahrlich 3 Anfangerkursen:
Hotellerie- und Gastronomiemanagement

e Rund 500 Studierende und 4.000 Alumni inner-
und aullerhalb der Branche

e Staatliche Hochschule, keine Studiengebiihren

e Start zum 1. Oktober — aktuell noch freie
Restplatze
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, Hotel- und Gastronomie-
Tourismus
management

5 Studiengangsleitungen, 12 Professor*innen - 10 Mitarbeitende
- 200 Lehrbeauftragte - 350 Duale Partner

Wolfeang Fuchs (Hrsg.)
TOURISMUS,
HOTELLERIE UND
GASTRONOMIE
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BUSCHE PERSONALSTUDE e e e Prevatidgs 2134 a

Busche-Personalstudie

e e zur Bt ung dey TOP-Sehefipgher im Gasrpmeerte

Hier pehi's n!'ll::n:lllrm

f gastgewerbe.jobs

Home ® Busche Personatshie

BUSCHE-PERSONALSTUDIE

Ihre Melnung zahit!

San arbellen in der Holaliede oder Gastrenamie? Dann bestimmen Sie mil, ob lhr Betrieb TOP Arbedigeber 2025 wind. AuBardesm haben Sie mit Ihree Tednahme
e Chance, gin iPhone 18 #u gewinnan

Mit wissenschaltcher Untersittzung der steatlichen Dualen Hochachule Baden-\Wiirtemberg Ravensbung 10h die Busehe Vierlagsgesallschalt mbH aine Per- To P
sonalsiude zur Ermitliung der TOP Arbeigeber 2005 dureh. Die Sludenleiung kegt bai Frau Prof. Dr. Almut Steirbach. m
Higr zahit Ihra Stimme! Fir die Beantwortung aller Fragen bandtigen Sie urter finf Minuten_ GEBER

Splbstverstindich wendan alle Angaban anonym atoben und nichl an lhren Arbailgabor wellorgdgeban! Jede lenatimebarechligla Parson darf rr einmal an
dar Umiraga tailnshman

Mit esnam * markierle Fragen sind Plhciangaben.

1. Ganz ru Anfang: Arbeiten Sie b der Holellerie odes in der Gastromname?
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Rahmendaten der Studie:

Der Fragebogen:

= 28 inhaltliche Items plus Angaben zum Betrieb und demographische Daten
= Ca. 5-7 Minuten Bearbeitungszeit

= Single Choice, Mehrfachnennungen, Skalen, Freifelder

Die Verbreitung:

= Versand durch Busche Verlagsgesellschaft mbH

= Aushange am ,schwarzen Brett”

= Poster und Flyer bei Messen und Veranstaltungen

Rucklauf:
= Erhebungszeitraum: November 2024 bis Marz 2025
= 3602 vollstandig ausgefiillte Fragebogen, davon 438 aus der Gastronomie

= 345 Betriebe (ca. ein Drittel aus der Gastronomie) aus Deutschland, Osterreich, der
Schweiz und lItalien
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Inhalte der Studie:

Angaben zum Betrieb und demographische Daten
Weiterempfehlung (single choice)
Mein Betrieb bietet (Mehrfachnennung maoglich)

= 7.B. Faires Gehalt und Benefits, Arbeitszeit etc.

= Spezialkategorien (Digitalisierung, Ausbildung, Weiterbildung, Diversity)
Eigene Einschatzungen (Skala -2 bis +2):

= Arbeitszufriedenheit und Identifikation mit dem Arbeitgeber

= Aufgabenvielfalt etc.

= Fdhrungsverhalten

= Spezialkategorien (Digitalisierung, Ausbildung, Weiterbildung, Diversity)

Nominierung einer Fihrungspersonlichkeit (Freifeld: freiwillig)
Auswertung

univariat — bivariat - multivariat
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Demographisch Daten |

Verteilung nach Geschlecht

41,6%

57,8%

/.
0,6%
m Weiblich = Divers m Mannlich

Verteilung nach Landern

V.

m AT (473) = CH (40) = DE (3086)

IT (3)




.ﬁ DHBW Ravensburg

Demographisch Daten i

Verteilung der Teilnehmenden

nach BetriebsgroRe
3,6%

"16,9%

28,7%

50,8%

m-10 = 11-50 = 51-100 = 101+

Verteilung nach Abteilungen
15,4% 9,6%

N O
20,5%

23,7%

14,7%

B Housekeeping = Kiche

» Management/Verwaltung  Rezeption

m Service

m Sonstige
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Key Item: Weiterempfehlung
,Wiirden Sie einem Freund / einer Freundin lhren Betrieb als

guten Arbeitgeber empfehlen?”

Weiterempfehlung in Prozent
5,5%

116 Betriebe weisen
ausreichend
Ricklaufe aus und
haben eine
Weiterempfehlungs-
quote von 90%

® Ja E Nein
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Charakteristika des Betriebs in der Wahrnehmung der
Mitarbeitenden (allgemein) |

Bitte geben Sie an, welchen Aspekt |hr Betrieb abdeckt
(Mehrfachnennung moglich):

Gesundheitsmanagement
I Beschaftigung von M. mit Behinderung

%
51,7%

Beschaftigung von verschiedene Kulturen 94,8%
Offenheit fur digitale Prozesse 5,2%
I Karriereplanung vorhanden i s —— SEIE%;I
Weiterbildungs-ang. fur alle 74,4%
Auszub. werden ubernommen 80,5%
Betrieb bildet aus 90,9%

Rucksicht und Vorrauspl. bei Dienstplanen meeee——————————— 4 0%
IAngebnt versch. Arbeitszeiten und -formen S 53 5% |
zusatzleis‘tungen | SEI?,%

Abbau/Ausgleich Uberstunden m-——————————— 37 3%

faires Gehalt T — S 7O 4%,

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Charakteristika des Betriebs in der Wahrnehmung der
Mitarbeitenden (allgemein) und Stimmungsbild

Wie schatzen Sie die folgenden Aussagen auf einer Skala

von stimme voll zu (+2) bis stimme gar nicht zu ein (-2):

Identifikation mit Betrieb
Kommunikation Augenhdhe Auszubildende
Digitalisierung zur Arbeitserleichterung
Geschlechtergerechtigkeit Aufstieg
personliche Entwicklungsmoglichkeiten
gute Teamatmosphdre

Ermutigung durch Vorgesetzten
Moglichkeit ldeen einzubringen
Vorgesetzte geben Feedback
Wertschatzung meiner Arbeit
Aufgaben werden erklart

Aufgaben sind abwechslungsreich

I 1,492
I 1,37
I 1,27
. 1,56
I 1,17
I 1,48
I 1,25
I 1,31
I 1,17
I 1,32
I 1,42
I 1,42

I ich arbeite gern im Betrieb

I 1,53 I

-1,5 -1,0 -0,5

0,0

0,5 1,0 1,5 2,0
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Arbeitszufriedenheit |

Ich arbeite gern im Betrieb.

Alle Befragten 1,53

Hotellerie 1,50

Gastronomie 1,76

-1,0 0,0 1,0 2,0
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Arbeitszufriedenheit Il

Ich arbeite gern im Betrieb.

Alle Befragten

Service

Rezeption
Management/Verwaltung
Kiiche

Housekeeping

Sonstige

I 1,53
I 1,47
I 1,49
R 1,69
R 1,54
I— 1,51
R 1,47

0,0 1,0 2,0
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Karriere und Entwicklung

personliche Entwicklungsmoglichkeiten

Alle Befragten NN 1,17
Service N 1,13
Rezeption N 1,01
Management/Verwaltung N 1,36
Kiiche I 1,30
Housekeeping NN 1,21
Sonstige NN 0,97

-2,0 -1,0 0,0 1,0 2,0
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Diversity |

Geschlechtergerechtigkeit

Alle Befragten 1,56

Hotellerie 1,54

Gastronomie 1,71

-1,0 0,0 1,0 2,0




'ﬁ DHBW Ravensburg

Diversity Il
Geschlechtergerechtigkeit

Alle Befragten

Weiblich [
2
9 o
I Ménnlich
o
T

Divers (n=22) B

o Weiblich [
€
o
S Mannlich
7
©
(0]

-2,00 -1,50 -1,00 -0,50 0,00 0,50 1,00 1,50
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Arbeitszeiten — Angebot und Planung

Angebot versch. Arbeitszeiten und -formen

Alle Befragten I 53,5%
Hotellerie I 52,5%
Gastronomie I 61,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Rucksicht und Vorrausplanung bei Dienstplanen

Alle Befragten III————— 64,0%
Hotellerie NI 63,6%
Gastronomie I 67,1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%
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Warum ist uns die Mitarbeiterzufriedenheit so wichtig?

organisationales Commitment

nach Meyer & Allen 1991

affektiv

emotionale

kalkulatorisch normativ

nach rationalem Abwagen
uberwiegen die Vorteile
der aktuellen Situation

"bleiben miissen"

aus moralisch/ethischen
Grinden entsteht ein
Gefiuhl der Verbundenheit

"bleiben sollen"

und personliche
Bindung an eine
Organisation

"bleiben wollen"

Quelle: angelehnt an Deuer & Wild: Organisationales Commitment — Facetten und relevante Zusammenhange im
Kontext des dualen Studiums. In: Bildung und Beruf. Jg. 2, Heft 1/2018, S.102-105
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Kritische Wiirdigung und Fazit zur Befragung

Es ist nicht auszuschlieRen, dass die Anonymitat der Befragung einen gewissen Missbrauch
ermoglicht. Die Anonymitat ist uns jedoch bei dieser Thematik auRerordentlich wichtig.
Der hohe Ricklauf gleicht diese Problematik weitgehend aus. Kleinstbetriebe zu
berucksichtigen ist aufgrund der geringen Zahl von Fragebdgen kritisch zu hinterfragen.
Zumindest in dieser Auflage der Studie wollten wir jedoch niemanden ausschliel3en
sondern alle Facetten des Gastgewerbes berlicksichtigen.

Die Studie hat nicht den Anspruch der Reprasentativitat. Wir gehen davon aus, dass es sich
insgesamt um eine Positiv-Auswahl handelt.

Sie zeigt aber deutlich, dass gute Personalarbeit in vielen Betrieben der Branche gelebt
wird. Sie weist Best-Practice Beispiele aus und macht Mut, weiter an dieser Thematik zu
arbeiten.

Ebenso wird deutlich, in welchen Bereichen noch klare Herausforderungen bestehen und
welche Felder vielleicht starker ins Blickfeld gertickt gehoren.

20
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Und zuletzt: Es handelt sich ,,nur” um subjektive Wahrnehmungen
der Teilnehmenden. Aber wir konnen davon ausgehen, dass
aufgrund des hohen Riicklaufs und der Beteiligung aus allen
Bereichen und Abteilungen der Hotellerie und Gastronomie ein
Gesamtbild entsteht, welches sich lohnt naher untersucht zu

werden.

Vielen Dank flir lhre Aufmerksamkeit!

T g
® 6060690 Kontaktdaten:

Prof. Dr. Aimut Steinbach
steinbach@dhbw-ravensburg.de

21



	Folie 1:   Busche-Personalstudie  Top-Arbeitgeber in der Hotellerie und Gastronomie  Präsentation ausgewählter Ergebnisse  
	Folie 2: DHBW Ravensburg:  staatliche Hochschule in Baden-Württemberg ca. 3600 Studierende; 1100 Duale Partner  Studiengang: BWL- Hotellerie und Gastronomiemanagement
	Folie 3: Seit 46 Jahren Tourismusstudium in Ravensburg 
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Rahmendaten der Studie:  
	Folie 7: Inhalte der Studie:  
	Folie 8: Demographisch Daten I
	Folie 9: Demographisch Daten II
	Folie 10: Key Item: Weiterempfehlung „Würden Sie einem Freund / einer Freundin Ihren Betrieb als guten Arbeitgeber empfehlen?“
	Folie 11: Charakteristika des Betriebs in der Wahrnehmung der Mitarbeitenden (allgemein) I
	Folie 12: Charakteristika des Betriebs in der Wahrnehmung der Mitarbeitenden (allgemein) und Stimmungsbild
	Folie 13: Arbeitszufriedenheit I
	Folie 14: Arbeitszufriedenheit II
	Folie 15: Karriere und Entwicklung
	Folie 16: Diversity I
	Folie 17: Diversity II
	Folie 18: Arbeitszeiten – Angebot und Planung
	Folie 19: Warum ist uns die Mitarbeiterzufriedenheit so wichtig?
	Folie 20
	Folie 21

